
wahr. Als ich dreißig Jah r sp ä te r den Stein näher untersuchen wollte, lag er 
m it dem Kreuz nach un ten als Steg über den Straßengraben. Eine 
Straßenregulierung — und er war verschwunden. Bekannt ist, daß an diesen 
Stein das G ut T em fö l= T üm p el (1346), ein Besitz der Johanniter, angrenzte. 
Also wieder eine Besitzm arke, ein Grenzzeichen, jedoch kein Sühnemal.

Und nun zum auf Seite 27 erw ähnten K üm m erlingstein zwischen Klein- 
und Großhöflein, 1589 W eingartpürg zum K hum erlein. Mhd kum m er= S te in - 
haufen, k u m m erlin =  Dem inutivform , Küm m erling =  falscher ing*Name. Die 
betreffende Ried liegt in  der N ähe des 1433 erwähnten „m onte Reyspuchel“ 
1570 Reispüchel H uet oder M ünichensetzen und war 1420 im Besitze der 
E isenstädter M inoriten (Franziskaner). Der heute verschwundene Steinhaufen — 
1930 fand ich noch einige Steine vor — dürfte beim Anlegen der W eingärten 
aufgeworfen worden sein. Der richtige K üm m erlingstein, diese heute noch ste­
hende übel zugerichtete Säule, trug zweifellos das Zeichen des M inoriten- 
ordens. Die Bauern der Reform ationszeit könnten vielleicht darüber erzählen. 
— Daß heute, wie R. B. bem erkt, die Grenzsteine um  den H otterhügel 
herum  stehen, e rk lärt sich daraus, daß die H otterhügel als unantastbar galten. 
W ir finden auch beim „Schönen Jäger” in Eisenstadt um den H otterbühel 
die Grenzsteine dreier Gem einden. Beim Küm m erlingstein führte im Mittel- 
alter wahrscheinlich ein m it der heutigen Bundesstraße parallel laufender 
Straßenzug vorüber, beide Fahrwege wurden je nach der F ahrbarkeit benützt.

A. A. H arm uth

„Roßkult und Roßweihe“
R u n d f r a g e :  J. A.  D i e t h e l m ,  Brüchleins (13 b) über Otto- 

beuren (Allgäu), Deutschland wird in seinem in Arbeit befindlichen W erk 
auch alle U m rittsbräuche, alle kirchlichen Um ritte und Pferdesegnungen be­
handeln und bildlich darstellen. Der Verfasser ersucht auf diesem Wege alle 
Heim atforscher und K enner eines U m rittbrauches, an seine oben angeführte 
Anschrift Q uellenm aterial und M itteilungen zukom m en zu lassen. Beiträge 
werden den M itarbeitern m it DM —.30 pro Zeile, Photos und Bilder mit 
DM 10.— pro Bild (Aufnahme) honoriert.

B U C H B E S P R E C H U N G E N
O e 9 t e r r e i c h i s c h e Z e i t s c h r i f t  f ü r  

V o l k s k u n d e , '  Neue Serie, Bd. 5 Heft 3— i .  
Osterr. Buudesverlag, W ien 1951.

Aus dem reichhaltigen Inhalt auch dieses 
Heftes der Oe9terr. Zeitschrift für Volkskunde 
seien besonders hervorgehoben'. Benno R o t h ,  
Prom ptuarium  Seccoviense, Zur steirischen 
Speisenvolkskunde — Leopold K r e t z e n b a -  
c h e r ,  Barocke W allfahrtsspiele zu Maria Rast 
in Untersteierm ark (1680 1722) — Karl S p ie sz , 
Zwei neuaufgedeckte Volto-santo K üm m ernis­
fresken im Rahmen der Kümmernisfrage (Fort­
setzung) — Gustav H. B a u m g a r t n e r ,  Vom 
Brustfieck zum Leibi. Z ur Trachtenkunde Nie­
derösterreichs, Wiens und des Burgenlandes 
(Fortsetzung) — Paul S c h l o s s e r ,  Lemberger 
Streiche. Ein altsteirisches Lalenbüchlein —

Franz H o l l e r ,  Hochzeitsspruch aus Straden, 
Südsteiermark. In der Chronik der Volkskunde 
berichtet Leopold S c h m i d t  über die Tätig­
keit des Vereins für Volkskunde in deD Jahren 
1950/51 und Friederike P r o d i n g e r  würdigt 
in einem Nachruf auf Karl Otto Wagner das 
Schaffen dieses hervorragenden salzburgischen 
Landeskundlers. In  der Besprechung der Lite­
ratur zur Volkskunde finden wir auch eine 
W ürdigung burgenländischer Publikationen u. 
zw.: Karl Maria K l i e r ,  Das Neujahrssingen 
im Burgenland, (Bgld, Forschungen, Heft 11); 
von Leopold Schmidt; Josef K a r n e r ,  Das 
Burgenland, von Leopold Schmidt; Jakob 
D o b r o v i c h ,  Pjesmarica, von Klier.

E r l ä u t e r u n g e n  z u m  H i s t o r i s c h e n  
A t l a s  d e r  ö s t e r r .  A l p e n l ä n d e r .  II. Abt.
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2. Teil: K i r c h e n *  u n d  G r a f s c h a f t s ­
k a r t e  v o n  V o r a r l b e r g  von Dr. Andreas 
U l m e r .  Herausgegeben von der Akademie 
der Wissenschaften. 179 Seiten, 3 Falttafeln. 
Verlag Adolf H o l z h a u s e n s  Nachfolger, 
Wien VII/62. Preis S. 36 Die Erläuterungen 
zur Vorarlberger Pfarrkarte bringen im l .T e il 
die Entwicklung der He'rrscbafts-, Verwaltungs­
und Gerichtsverhältnisse. Der 2. Teil gibt einen 
Längsschnitt der kirchlichen Verwaltungsorga­
nisation. Es folgt ein Abschnitt über die De­
kanate und die Entwicklung des kirchlichen 
Patronatswesens. Der Hauptteil ist der Ent­
wicklung der Pfarreien Vorarlbergs gewidmet. 
Zeittafeln und tabellarische Übersichten machen 
die Filiation von den Urpfarren anschaulich.

L e o p o l d  S c h m i d t ,  G e s c h i c h t e  d e r  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  V o l k s k u n d e , O s t e r r .  
Bundesverlag, Wien. — Der führende Gelehrte 
der W iener Volkskundeforschung hat es in der 
vorliegenden Arbeit erstmalig unternom m en, 
die Geschichte der Volkskunde, der „Wissen­
schaft vom Leben in überlieferten Ordnungen“ 
in Österreich m it Bedacht auf die Einordnung 
der Wissenschaftsgeschichte in  die allgemeine 
Geistesgeschichte zu schreiben. Das Buch muß, 
nach des Verfassers Worten, zeigen, „was Volks­
kunde heißt, und auf welchem Wege die An­
erkennung der Tatsache, daß h ier eine geistes­
wissenschaftliche Grundwissenschaft entstanden 
ist, allm ählich vor sich ging. Die erstmalige 
Bedeutung, welche die Volkskunde auf manche 
Strecke der österreichischen Geistesgeschichte 
besessen hat und wieder besitzt, und die Ver­
bundenheit erster und klingendster Namen 
unserer Vergangenheit m it diesem Fach kann 
dies vielleicht besser beweisen als eine Dar­
legung der volkskundlichen Problem atik an 
sich“. So führ, denn der Verfasser nach Dar­
stellung von Begriff, Umfang und Methode der 
Volkskunde, wie sie sich der Forschung der 
Gegenwart zeigen, in acht Kapiteln in die Ge­
schichte der östeireichischen Volkskunde eiD, 
die ein Teil der Geistesgeschichte von Hu­
manismus und Renaissance, Barock und Ra­
tionalismus, Rokoko und Aufklärung, Em pire 
und Zentralismus, Romantik und Biederm eier, 
Liberalismus und Positivismus, Neuromantik 
und Nationalismus, Historismus und Sachlich­
keit ist. Obwohl eine Fülle von Namen und 
Lebensdaten jener Persönlichkeiten, die lenkend 
und richtunggebend in die Entwicklung einge­
griffen haben, dargestellt werden, liegt doch 
der Schwerpunkt der Arbeit in dem objektiven 
Nachzeichnen der großen geistigen Strömungen 
in ihrem  W erden in Österreich und in ihrer 
europäischen Ausstrahlung. Die umfassenden 
Anmerkungen geben einen Einblick in das 
reichliche Quellenm aterial. Die Benützbarkeit 
der Publikation erleichtern die beigefügten 
Personen-, Orts- und Sachregister. So wird 
dieses Buch nicht bloß dem Forscher auf dem 
Gebiete der Volkskunde vieles zu sagen haben, 
sondern darüber hinaus auch dem Forscher auf 
dem Gebiete der Geschichte, der Landeskunde 
und Germ anistik ebensoviel zu bieten vermögen.

L i n z ,  S t a d t  a n  d e r  D o n a u , v o n H a n n d  
K r e c z i. Herausgegeben in Zusam m enarbeit 
m it der Stadt Linz. Buchverlag der Dem okra­
tischen Druck- und Verlags-Gesellschaft m. b. 
H. Linz. 428 Seiten, 21 einfarbige nnd 21 
m ehrfarbige Bildtafeln auf Kunstdruck, 150 
Abbildungen im Text. Ganzleinen S 150.—• 
Ein Standardwerk der Landeshauptstadt Ober­
österreichs in  Inhalt und Ausstattung. W enn 
die Herausgeber dieses W erk „einen völlig 
neuen Versuch in der Darstellung einer Stadt“ 
nennen, so ist dies richtig, aber ebenso ist zu 
betonen, daß diesem Versuch ein durchschla­
gender Erfolg beschieden ist. W ir haben ein 
Nachschlagewerk vor uns, das in alphabetischer 
Folge Aufschluß gibt über Quellen und Lite­
ratur, Namen im Stadtgebiet. N aturkunde, Vor. 
geschichte, Römerzeit, äußere Geschichte, 
räum liche Entwicklung, Baugeschichte im  all­
gemeinen, Straßen und Plätze, K irchen und 
Kapellen, Landsitze und Bauernhöfe, öffent­
liche Gebäude, Adels- und Stiftshäuser, sonstige 
hervorstechende Gebäude und Grünanlagen im 
besonderen, über das Befestigungs- und M ili­
tärwesen, über Verfassung und Verwaltung, 
über V erkehr, Handel, Gewerbe, Industrie, 
Bevölkerung, Finanzwesen, Sicherheitswesen, 
Feuerversicherung und Wasserversorgung, Sa­
nitätswesen, Fürsorgewesen, Schul- und B il­
dungswesen, Sport, Kirchenwesen, Kunst- und 
Kunstgeschichte, Wissenschaft und Kulturge­
schichte und über Persönlichkeiten der Stadt. 
So ist das alte reiche Leben von Linz lexikal 
zu einer Gesamtschau zusammengeschlossen. 
E in besonderes Register und ein biographischer 
Anhang eim öglicht ein tieferes E indringen in 
bestim m te Interessengebiete. Besonderen Reiz 
verleiht der Publikation die vornehm e Aus­
stattung, die zahlreichen Textillustrationen und 
besonders die 42 Reproduktionen alter Stiche, 
Aquarelle und Tuschpinselzeichnungen. Gesche­
hen und Leben einer Stadt in  gleicher Art 
da*zustellen, mag vorliegendes W erk Anregung 
und Anreiz sein.

Othmar W e s s e l y ,  M u s i k  in O b e r ­ö s t e r r e i c h  Linz 1951. Oberösterr. Lan­desverlag. Brosch S 28.-. ln der Schriften­reihe des Institutes für Landeskunde von Oberösterreich ist als Heft 3 vorliegende Arbeit erschienen. Sie bietet den ersten Versuch, die von Erich Schenk und Leopold Nowak aufgewiesene Methode landschaftli­cher Musikgeschichtsschreibung auf das Bun­desland Oberösterreich anzuwenden. Erst­malig wird die Musikgeschichte des Landes von der musikalischen Betätigung der römi­schen Zivilbevölkerung bis zum Schaffen Johann Nepomuk Davids dargestellt. Die reiche und vielfältige Pflege geistlicher Mu­sik an den o. ö. Ordenshäusern findet eine ebenso eingehende Darstellung wie die Aus­übung weltlicher Tonkunst durch den Adel. Der einzigartigen Blütezeit der Mnsikpflege an den evang. Schulen, insbesondeis an der Linzer Landsehaftsschule, ist ein breiter,
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f e s s e l n d e r  A b s c h n i t t  d e s  B u c h e s  g e w i d m e t .  A u c h  d e r  r e i c h e  A n t e i l ,  d e n  d i e  M u s i k  a m  S c h u l d r a m a  d e r  J e s u i t e n  h a t t e ,  w i r d  m i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  G r ü n d l i c h k e i t  a u f g e z e i g t .  D e n  A b s c h l u ß  d e r  A r b e i t  b i l d e t  e i n e  g e n a u e  D a r s t e l l u n g  d e s  b ü r g e r l i c h e n  M u s i k l e b e n s  s e i t  B e g i n n  d e s  1 9 .  J h d t s .  b i s  z u r  G e g e n ­w a r t  m i t  b i o g r a p h i s c h e n  H i n w e i s e n  a u f  a l l e  P e r s ö n l i c h k e i t e n ,  d i e  f ü r  d a s  o b e r ö s t e r r .  M u s i k l e b e n  v o n  B e d e u t u n g  w a r e n .  A n m e r ­k u n g e n  g e b e n  e i n e n  E i n b l i c k  i n  d a s  r e i c h e  Q u e l l e n m a t e r i a l ,  e i n e  R e i h e  v o n  T e x t s t e l l e n  w i r d  d u r c h  v o r z ü g l i c h  a u s g e f ü h r t e  B i l d t a f e l n  v e r a n s c h a u l i c h t .
K u r t  H o l t e r ,  A l t p e r n s t e i n .  L i n z  1 9 5 1 ,  O .  O e .  L a n d e s v e r l a g ,  b r o s c h .  S  1 7 . -  B u r g  A l t p e r n s t e i n  b e h e r r s c h t  d a s  L a n d s c h a f t s b i l d  d e s  G r e n z t a l e s ,  l n  v e r g a n g e n e n  Z e i t e n  h a t  d i e s e  B u r g  d a s  T a l  i m  w ö r t l i c h e n  S i n n e  b e h e r r s c h t  u n d  d i e  G e s c h i c h t e  d i e s e r  H e r r ­s c h a f t  h a t  K u r t  H o l t e r ,  a u s  A r c h i v e n  u n d  a l t e n  B ü c h e r n  s c h ö p f e n d ,  d a r g e s t e l l r  A u s  d e r  F r ü h z e i t  m i t  d e n  s a g e n h a f t e n  P e r n s t e i -  n e r n  u n d  d e m  h i s t o r i s c h  r e i c h  b e l e g t e n  K ä r n t n e r  G e s c h l e c h t  d e r  T r u c h s e n  f ü h r t  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  B u r g  z u  d e n  H e r r e n  v o n  W a l l s e e ,  d a n n  i n  d i e  Z e i t  J ö r g e r ,  s c h l i e ß l i c h  i n  d i e  E p o c h e  d e r  G e g e n r e f o r m a t i o n ,  d i e  B u r g  u n d  H e r r s c h a f t  i n  d e n  B e s i t z  d e s  S t i f t e s  K r e m s m ü n s t e r  b r a c h t e .  D a  a u c h  w i r t s c h a f t s - ,  r e c h t s -  u n d  k u l t u r g e s c h i c h t l i c h e  E i n z e l h e i t e n  d a r g e s t e l l t  s i n d ,  g e h ö r t  d i e  S c h r i f t  n i c h t  n u r  i n  d i e  H ä n d e  d e r  h i s t o r i s c h  I n t e r e s s i e r t e n ,  s o n d e r n  a u c h  d e r  W i r t s c h a f t s ­u n d  V o l k s k u n d l e r ,  s o w i e  d e r  R e c h t s g e l e h r t e n .  S c h ö n e  B i l d t a f e l n  u n d  R e p r o d u k t i o n e n  d e r  a l t e n  H e r r s c h a f t s w a p p e n  e r h ö h e n  d e n  W e r t  d e s  W e r k e s .  —  F ü r  B u r g e n l a n d  i s t  d i e s e  P u b l i k a t i o n  a u c h  d e s h a l b  i n t e r e s s a n t ,  w e i l  s i e  ü b e r  j e n e  B u r g  u n d  H e r r s c h a f t  h a n d e l t ,  d i e  g e l e g e n t l i c h  m i t  d e r  g l e i c h n a m i g e n  B u r g  u n d  H e r r s c h a f t  B e r n s t e i n  i m  B u r g e n l a n d  v e r w e c h s e l t  w i r d ,  s o  u .  a .  i n  d e r  K o m i t a t s -  m o n o g r a p h i e  v o n  E i s e n b u r g  u n d  i m  B e r i c h t  d e r  G r e n z b e r i c h t i g u n g s k o m m i s s i o n  v o n  1 7 9 5 .
O b e r ö s t e r r e i c h ,  L a n d s c h a f t ,  K u l t u r ,  W i r t s c h a f t ,  F r e m d e n v e r k e h r .  1 .  J g .  1 9 5 1 ,  H e f t  4 .  E i n z e l p r e i s  S  1 0  - .  V o r  u n s  l i e g t  H e f t  4  d e r  i m  O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  L a n d e s v e r l a g  e r s c h e i n e n d e n  l a n d e s k u n d l i c h e n  Z e i t s c h r i f t  O b e r ö s t e r r e i c h s .  V o r n e h m  i n  A u f m a c h u n g  u n d  A u s s t a t t u n g ,  b r i n g t  e s  z u n ä c h s t  e i n e  R e i h e  b e l l e t r i s t i s c h e r  B e i t r ä g e  i n  g e b u n d e n e r  u n d  u n g e b u n d e n e r  F o r m .  V o n  d e n  n a c h f o l ­g e n d e n  k u l t u r e l l e n  B e i t r ä g e n  s i n d  b e s o n d e r s  z u  n e n n e n :  L i n u s  K e f e r ,  S t e y r - B i l d  e i n e r  S t a d t ,  B r u n o  G r i m s c h i t z ,  V i l m a  E c k l  —  L e b e n  u n d  W e r k ,  K u r t  H o l t e r ,  B ü c h e r ­s c h ä t z e  a u s  a l t e r  u n d  n e u e r  Z e i t  i n  O b e r ­ö s t e r r e i c h ,  K u r t  V a n c s a ,  D a s  n e u e  S t i f t e r ­b i l d  —  e i n  F o r s c h u n g s b e r i c h t ,  E r n s t  B ü r g ­s t  a  1 1  e  r .  R a u h n a c h t  i n  O b e r ö s t e r r e i c h .  L a n d s c h a f t  u n d  S p o r t  b e h a n d e l n  E l l i  H a i d i n g e r - F ü h r b ö c k ,  V o m  M ü h l ­v i e r t e l  z u m  D a c h s t e i n ,  S e p p  W  a  1 1  n  e  r ,

W i n t e r  i m  T o t e n  G e b i r g e ,  K a r l  T e x t ,  A u s ­r ü s t u n g  f ü r  S k i l a u f  u n d  W i n t e r b e r g s t e i g e n .  H a n s  H e i d e n w a g  s c h r e i b t  ü b e r  G r o ß -  s t a d t p r o b l e m e  u n d  S t ä d t e s t a t i s t i k ,  K u r t  W e s s e l y  ü b e r  O b e r ö s t e r r e i c h s  F r e m d e n ­v e r k e h r s w i r t s c h a f t .  S c h l i e ß l i c h  e r z ä h l t  F r a n z  L i p p  „ D i e  G e s c h i c h t e  v o m  b l i n d e n  P e t e r “ .  D a s  d u r c h  e i n g e s t r e u t e  k u r z e  b e l l e t r i s t i s c h e  B e i t r ä g e  a u f g e l o c k e r t e  G e s a m t b i l d  m a c h t  d a s  H e f t  a u c h  j e n e n  L e s e r k r e i s e n  s y m p a ­t h i s c h ,  d e n e n  d i e  r e i n  f a c h l i c h e  L a n d e s k u n d e  w e n i g e r  z u  s a g e n  v e r m a g .
J a h r b u c h  d e r  S t a d t  L i n z  1 9 5 1 .  H e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  S t a d t  L i n z ,  S t ä d t i ­s c h e  S a m m l u n g e n .  W i e  B ü r g e r m e i s t e r  D r .  K o r e f  i m  V o r w o r t  b e t o n t ,  s t e l l t  d e r  s t a t t ­l i c h e  B a n d  v o n  5 4 8  S e i t e n  d i e  w i s s e n s c h a f t ­l i c h e  J a h r e s a r b e i t  d e r  s t ä d t i s c h e n  S a m m l u n ­g e n  u n d  d e r e n  M i t a r b e i t e r  d a r .  D e r  A b s c h n i t t  J m  S p i e g e l  d e s  R a t h a u s e s “  b e h a n d e l t  d i e  c h r o n o l o g i s c h e n  E r e i g n i s s e  d e r  S t a d t ,  d i e  T h e a t e r -  u .  S c h r i f i t u m s p f l e g e ,  d a s  K o n z e r t ­l e b e n ,  d i e  N e u e  G a l e r i e ,  d i e  K u n s l s c h u l e ,  d i e  M u s i k s c h u l e ,  d i e  V o l k s h o c h s c h u l e ,  d i e  S t a d t b ü c h e r e i ,  d i e  S t ä d t i s c h e n  S a m m l u n g e n ,  d a s  M u s i k a r c h i v ,  d i e  B a u d e n k m ä l e r  u n d  d i e  v o l k s k u n d l i c h e  K a r t o g r a p h i e .  K a r l  K  a  i  n  d  1 b e r i c h t e t  ü b e r  d i e  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  F o r s c h u n g ,  P a u l  K a r n i t s c h  ü b e r  d e n  G e n i u s a l t a r  d e r  „ A l a  i  P a n n o n i o r u m  T a m -  p i a n a  V i c t r i x “  i n  L i n z .  E s  f o l g e n  d i e  B e i ­t r ä g e  v o n :  F r a n z  G r e i l  f ,  E r i n n e r u n g e n  a n  m e i n e n  V a t e r .  Z u m  5 0 .  T o d e s t a g  d e s  L i n z e r  M a l e r s  A l o i s  G r e i l ,  A n d r e a s  R  e  i  s  c  h  e  k ,  E i n  L e b e n  f ü r  d i e  H e i m a t .  E r n s t  N e w e k -  1  o  w  s  k  y ,  D i e  D o n a u ü b e r f u h r e n  i m  R a u m e  v o n  L i n z ,  H e r t h a  A  w  e  c  k  e  r ,  D e r  B r a n d  v o n  L i n z  i m  J a h r e  1 8 0 0 .  J o s e t  L a n z e n ­w e g  e r ,  D a s  J e s u i t e n k o l l e g i u m  z u  L i n z  a l s  A u s g a n g s p u n k t  e i n e r  o b e r ö s t e r r .  H o c h s c h u l e .  L e o p o l d  S c h m i d t ,  L i n z e r  F l u g ö l a t t l i e d e r  d e s  1 7 ,  u n d  1 8 .  J h d t s .  A l f r e d  M a r k s ,  D i e  L i n z e r  A p o t h e k e n  i m  W a n d e l  d e r  Z e i t .  H e i n r i c h  F e r i h u m e r ,  D i e  k i r c h l i c h e  G l i e ­d e r u n g  d e r  G r o ß s t a d t  L i n z ,  E n t s t e h u n g  u n d  E n t w i c k l u n g .  R i c h a r d  N e w a l d ,  L i n z e r  i n  d e r  F r e i b u r g e r  U n i v e r s i t ä t s m a t r i k e l .  E d u a r d  S t r a ß m a y e r ,  L i n z e r  B i b l i o t h e k e n  i n  d e r  R e ­f o r m a t i o n s z e i t .  O t h m a r  W e s s e l y ,  D a n i e l  H i t z i e r .  E i n  w ü r t t e m b e r g i s c h e r  T h e o l o g e  u n d  S c h u l m a n n  i n  L i n z .  F r a n z  K l  e i n -  B r u c k s c h w a i g e r ,  V e i t  S t a h e l .  N o t a r  u n d  S t a d t s c h r e i b e r  i n  L i n z .  L e o n h a r d  F r a n z  Z u r  B e v ö l k e r u n g s g e s c h i c h t e  d e s  f r ü h m i t t e l ­a l t e r l i c h e n  Z i z l a u ,  P a u l  K a r n i t s c h ,  D i e  r ö m i s c h e n  G e b ä u d e  a u f  d e r  P r o m e n a d e ,  u n d  i n  d e r  S t e i n g a s s e .  A m i l i a n  K 1 o  i  b  e  r ,  Ü b e r  d i e  B e v ö l k e r u n g  v o n  L i n z  i n  d e n  J a h r e n  2 0 0 — 4 5 0  n .  C h r .  G e b .  J u l i u s  Z e r z e r ,  W i e  i c h  L i n z  e r l e b t e .  A l o i s  T o b i t z ,  S t a d t k l i m a  u n d  I n d u s t r i e a b g a s e .  —  D a s  L i n z e r  J a h r b u c h  1 9 5 1  l e g t  e i n  n e u e s  Z e u g n i s  d a v o n  a b ,  d a ß  O b e r ö s t e r r e i c h  u n d  L i n z  i m  l a n d e s k u n d ­l i c h e n  P u b l i k a t i o n s s e k t o r  w e i t e r h i n  d i e  F ü h ­r u n g  i n n e  h a b e n .
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